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STIFTUNG WARENTEST

Finanztest      10/05
Deutscher Ring dent 100:
als Zahnersatz-Basistarif

GÜNSTIGE LÖSUNG

Zusatzversicherung dent 100 –
als günstig
empfohlen von
Stiftung Warentest

Berufs-Chancen im Verkauf:4444www.Go-Existenzgruendung.de

Zahnersatz ohne Zuzahlung:

dent 100   Monats-Beitrag

Eintritts-   Mann   Frau
alter   €   € 
  10   3,36   3,47
 20   5,36   5,56
 30   8,02   8,09
 40   9,37   9,26
 50 10,08 10,10
 60 10,63 10,62
 70 10,62 10,08
 80   8,53   7,77
  90   7,78   6,85
100   7,78   6,85

Bis zu 100% Kostenerstattung –
gemeinsam mit Ihrer Kranken-
kasse. Der Deutsche Ring
trägt 50% der erstattungsfähigen
Kosten im Rahmen der Regelver-
sorgung.

Abschluss ohne

Gesundheitsprüfung

Generalagentur
Rayk Tomalla
☎ 03 37 62 / 8 27 00
Seestr. 56 · 15738 Zeuthen
Fax: 03 37 62 / 8 27 01 · E-Mail: 
Rayk.Tomalla@DeutscherRing.de

Aufforderung zur Anmeldung
zum Schulbesuch in der Gemeinde Zeuthen

Gemäß § 37 Abs. 2 des Branden-
burgischen Schulgesetzes
(BbgSchulG) beginnt für Kinder,
die bis zum 30. September 2007
das sechste Lebensjahr vollendet
haben, am 1. August die Schul-
pflicht. Die Einschulungsfeier fin-
det am Samstag, dem 25.08.2007
statt. Der 1. Unterrichtstag des
Schuljahres ist der 27.08.2007.
Kinder, die zwischen dem 1. Okto-
ber und dem 31. Dezember das
sechste Lebensjahr vollenden, kön-
nen auf Antrag der Eltern zu Be-
ginn des Schuljahres gemäß § 37
Abs. 3 BbgSchulG in die Schule
aufgenommen werden, wenn sie
zweifelsfrei als schulreif anzuse-
hen sind. In begründeten Ausnah-
mefällen gilt das auch für Kinder,
die nach dem 31. Dezember, je-
doch vor dem 01. August des fol-
genden Kalenderjahres das sechste
Lebensjahr vollenden.
Sie werden hiermit aufgefordert,
Ihr schulpflichtig werdendes Kind
bei der zuständigen Grundschule
am Wald Zeuthen, Forstallee 66,

im Schulbüro anzumelden und per-
sönlich vorzustellen.
Die Anmeldung der betreffenden
Kinder erfolgt am 17.01. und
18.01.2007 und am 24.01. und
25.01.2007 jeweils von 14.00 bis
20.00 Uhr.
Zur Anmeldung ist die Geburtsur-
kunde des Kindes (bzw. das Fami-
lienstammbuch) und der Personal-
ausweis der Eltern vorzulegen.
C. Schleifring
Schulleiterin

Schließtage der Gemeindekasse
im Rahmen des Jahresabschlusses 2006:

02.01.2006 und 04.01.2006.
Das Steueramt ist am 04.01.2006 ebenfalls wegen
Jahresabschlussarbeiten geschlossen.
Weller
Kämmerin
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,
jetzt stehen wir kurz vor der Weih-
nachtszeit. Eingestimmt wurden
wir schon mehrfach. Einmal durch
den Handel, der schon Wochen vor
dem November die Weihnachts-
bäckereien offerierte, aber vor al-
lem durch unseren traditionellen
Weihnachtsmarkt, der wie jedes
Jahr die Zeuthener mit ihren Fami-
lien und ihren Gästen anlockte.
Der Gewerbeverein hatte schon im
Vorfeld eifrig geworben und so die
Garantie für ein sicheres Gelingen
an den ersten Dezembertagen ge-
schaffen.

Ich möchte aber heute doch noch
einmal auf zwei Ereignisse des
Novembers zurückkommen, die
uns alle bewegt haben. Fassungs-
los verfolgten wir, wie ein Schüler
sich Waffen und Sprengstoff be-
sorgt und brutal einen Amoklauf in
seiner ehemaligen Schule beginnt.

Und schon wird nach den Ursa-
chen gesucht und an den Erschei-
nungen geurteilt. Die gewalttäti-
gen Videospiele seien Schuld, die
müsste man verbieten. Besser wäre
es, die Herstellung solcher Mach-
werke würde verhindert, denn sie
gehören doch wohl nicht zu den
„Werten“ unserer Gesellschaft, die
entwickelt werden müssen.  Die
Ursachen für ein solches Fehlver-
halten erscheinen lediglich in Stel-
lungnahmen der Bürger.
Es geht doch darum, dass ein gro-
ßer Teil dieser jungen Generation
desillusioniert ist. Warum sollen
sie lernen, wenn sie keine Zukunfts-

aussichten haben? Warum sollen
sie sich für diese Gesellschaft ein-
setzen, wo allein das Geld oder die
Macht über andere etwas gilt?

Ich habe es in meiner Familie
selbst erlebt, wie sich jemand vier-
zig Mal nach der Schulzeit für die
Ausbildung in einem der zahlrei-
chen sozialen Berufe beworben hat

und trotz guter schulischer Leis-
tungen nirgendwo angenommen
wurde. Wir lassen anscheinend lie-
ber ausländische Krankenpfleger
bei uns arbeiten, die wurden aber
nicht in Deutschland ausgebildet.

Wenn dann den Jugendlichen das
Elternhaus oder die Freunde nicht
Sicherheit geben können, fallen sie
leicht auf falsche Propheten der
unterschiedlichsten Couleur herein
oder greifen zu Drogen, den gro-
ßen Verführern unserer „Spaß-
gesellschaft“.

Solange wir den jungen Men-
schen nicht einen gesicherten Weg
in ihre Zukunft weisen können,
solange werden wir wohl mit sol-
chen Ereignissen immer wieder
konfrontiert werden.

Aber in der Politik ist es doch
nicht anders. Wir bekämpfen „mit
allen Mitteln“ den Terrorismus und
vergessen dabei, die Ursachen zu
bekämpfen, die Anmaßung gegen-
über anderen Völkern und deren
Ausnutzung und Ausbeutung.

Und so komme ich zu einer Ver-
anstaltung in Zeuthen, die mich
tief bewegt hat. Der Gottesdienst
zum Volkstrauertag am 19. No-
vember in der Miersdorfer Kirche
und auf dem Ehrenfriedhof. Ich
war sehr erfreut, unseren ehemali-
gen Pfarrer Behrend wieder die
Hand drücken zu können,
In seiner Rede setzte er sich mit der
„Heldenverehrung“ auseinander;
seine Schlussfolgerung lautete: Wir
brauchen keine Helden – wir brau-
chen Vorbilder, die man leider nur
selten findet.
Der Bürgermeister sprach das
Totengedenken, und an den Schluss
dieser Feier setzte Pfarrer Behrend
das Versöhnungsgebet von
Coventry, der englischen Stadt, die
von deutschen Bombern zerstört
wurde.
Ich möchte drei Sätze dieses Gebe-
tes zitieren:
Es soll vergeben werden
! der Hass, der Rasse von Rasse

trennt, Volk von Volk, Klasse
von Klasse

! das habsüchtige Streben der
Menschen und Völker,  zu besit-
zen, was nicht ihr eigen ist

! die Besitzgier, die die Arbeit des
Menschen ausnutzt und die Erde
verwüstet.

Es war eine würdevolle Feier, die
der Paul-Dessau-Chor eindrucks-
voll umrahmte.

Doch nun möchte ich auf den
Anfang meiner Ausführungen zu-
rückkommen: Die Vorweihnachts-
zeit in unserem Zeuthen. So wie
wir während der ersten Dezember-
tage zwischen Rathaus und Kirche
manches Konzert genießen konn-
ten – sowohl von unseren Chören
als auch feierlich in der Kirche, so
bieten sich in den letzten Tagen vor
Weihnachten noch einmal zahlrei-
che Möglichkeiten, sich einstim-
men zu lassen; Weihnachtskonzerte
des Paul-Dessau-Chores, Advents-
konzert des Männerchores, eine
Weihnachtsgala der Ballettschule,
Weihnachtliche Musik im Seehotel,
das Seniorenweihnachtsfest oder
auch das Winterkonzert des Rotary
Clubs, oder vielleicht freuen Sie
sich schon auf das große Neujahrs-
konzert am 6. Januar 2007 im Sport-
und Kulturzentrum in der Schul-
straße.

Am 5. Dezember würdigt der
Bürgermeister verdiente ehrenamt-
liche Bürger in der Mehrzweck-
halle. Eine Veranstaltung, die all
den fleißigen Helfern und einsatz-
freudigen Bürgern gehört, die un-
entgeltlich unzählige Stunden für
das Gemeinwohl leisten. Ich be-
glückwünsche alle vorgeschlage-
nen Bürger.

Eine erfreuliche Nachricht zum
Schluss: die Freiheitsstraße ist
wieder begeh- und befahrbar, so
dass am Totensonntag die Besu-
cher ohne Umwege den Friedhof
erreichen und dem Zeuthener
Männerchor bei einem Gedenk-
konzert lauschen konnten.
Nun aber noch ein Adventsgedicht
von Rainer Maria Rilke:

ADVENT

Es treibt der Wind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirt,

und manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird,

und lauscht hinaus. Den weißen Wegen
streckt sie die Zweige hin – bereit,

und wehrt dem Wind und wächst entgegen
der einen Nacht der Herrlichkeit.

Ich wünsche allen Lesern

ein frohes und gesundes Weihnachtsfest.
Ihr Hans-Georg Schrader
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13. W13. W13. W13. W13. Weihnachtsmarkt Zeutheneihnachtsmarkt Zeutheneihnachtsmarkt Zeutheneihnachtsmarkt Zeutheneihnachtsmarkt Zeuthen

Vielen Dank an die vielen Helfer, die kleinen und großen Künst-
ler, die Standbetreiber und die Organisatoren des diesjährigen

Weihnachtsmarktes.
Vielen Dank an die sehr zahlreichen Besucher.

Vielen Dank an die Mitarbeiter des Bauhof Zeuthen mit Herrn
Schachtschneider an der Spitze.

Damit ist uns allen wieder einer der schönsten Weihnachtsmärkte
in unserem Landkreis gelungen.

Besonders bedanken möchten wir uns bei den unten genannten
Sponsoren.

Frau Dipl.-Med. Jahn Frau Heidrun General
Appartmenthaus Zeuthen Textil-Eck Zeuthen

Herr Hartmut Arens Herr Reiner Tauchmann
Gebr. Schwabenland Reifen Tauchmann GmbH
Grossküchen-Service GmbH

Herr Frank Erdmann Frau Angelika Schülke
Allianz Versicherung Erdmann Bistro La Cuveè

Herr Themlitz Herr Andreas Panse
Jörg Themlitz Systemhaus Gebäudereinigung A. Panse
IT- und Telekommunikation

Herr Obering. Rainer Rudolph VDI
Beratender Ing. für Straßen- und Tiefbau

Familie Andreas Marx Herr Maik Laskowski
Containerdienst Marx Club ELIXUS Fitness – Freizeit

Herr Udo Itzek Frank und Rainer Schadow
INSTAL Gas-Heizung-Sanitär Elektro Schadow

Klaus Dieter Kubick Jörg Themlitz
Bürgermeister Gewerbeverein Zeuthen e.V.
der Gemeinde Zeuthen Vorsitzender
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek

Zeuthen informiert:
- SCHLIESSZEIT zum JAHRESWECHSEL
Wir möchten unsere Leser ganz herzlich bitten,
daran zu denken,  dass unsere Bibliothek vom 22.De-
zember bis 1. Januar 2007 geschlossen bleibt.

Bitte bringen Sie die entliehen en Medien rechtzeitig zurück oder nutzen
unseren Verlängerungsservice per Telefon oder E-Mail: bibliothek-
zeuthen@gmx.de.

- VITRINEN-AUSSTELLUNG
Ab 1. November gibt es in der Vitrine unserer Bibliothek wieder eine
kleine Verkaufsausstellung unter dem Motto „Kleinigkeiten zum Ver-
schenken“.
Wenn Sie ein originelles Geschenk suchen, schauen Sie einfach mal bei
uns rein!

- ANREGUNG:
für unsere Leser nachfolgend wieder eine kleine Auswahl der neuesten
Medienerwerbungen.
- Reichel, Käthe: Windbriefe an den Herrn b.b. – Erfahrungen eines

langen Schauspielerlebens.
- de Bruyn, G.: Als Poesie gut – Schicksale aus Berlins Kunstepoche

1786 – 1807.
- Pfannenschmidt, Chr.: Unter den Linden – das Haus Gravenhorst,

Liebe in Berlin um 1900
- Walser, Martin: Angstblüte – eine Geschichte von Alter und Täu-

schung, Liebe und Freundschaft.
- Allende, I.: Mein erfundenes Land – autobiographischer Roman.
- Kuegler, S.: Ruf des Dschungels – Rückkehr in das Paradies ihrer

Kindertage.
- Seth, V.: Zwei Leben – der indische Autor erzählt eine ganz außerge-

wöhnliche Liebes- und Familiengeschichte.
- Kempowski, W.: Alles umsonst – tragische ostpreußische Familien-

geschichte.
- Schmitt, E.-E.: Milarepa – eine Erzählung über die versöhnungs-

stiftende Kraft des Buddhismus
- Schmitt, E.-E.: Kleine Eheverbrechen – über den Unterschied zwi-

schen Liebe und Affäre.
- Lelord, F.: Hector und die Entdeckung der Zeit – wo ist der Unter-

schied zwischen Dringendem und dem wirklich Wichtigen ......
- Powers, R.: Das Echo der Erinnerung – ein magischer Familienroman
- Fleischhauer, W.: Schule der Lügen – Abgründiges Familienepos
- Sapkowski, A.: Gottesstreiter – Fortsetzung der Geschichte um den

jungen Medicus Reynevan.
- Griesemer, J.: Rausch – Roman über ein technisches Jahrhundert-

projekt und die Liebe.
- Lorentz, I.: Das Vermächtnis der Wanderhure – letzter Band der

historischen Trilogie über die ehemalige Wanderhure Marie.

- Lorentz, I.: Die Goldhändlerin –
ein farbenprächtiger, histori-
scher Roman.

- Feyl, R.: Aussicht auf bleibende
Helle – Königin Sophie Charlotte
und Leibnitz, der letzte
Universalgelehrte: Roman um
eine „Liebe im Geiste“.

- Kinkel, T.: Venuswurf – „Das
alte Rom wird lebendig, sinn-
lich, vorstellbar ...(NDR-Kultur)

- Gerrard, N.: Als er für immer
ging – ein wundervolles
Familienporträt.

- Binchy, M.: Insel der Sterne –
vier Fremde, vom Schicksal auf eine griechische Insel verschlagen.

- Danelle, U.: Der Kuss des Apollo – die Geschichte einer unscheinba-
ren jungen Frau.

- Lennox, J.: Alle meine Schwestern – vier junge Frauen, vier drama-
tische Lebenswege

- von Kürthy, I.: Höhenrausch – amüsanter und schlauer Frauenroman.
- Kiewel, A.: Mama, du bist nicht der Bestimmer – Sternstunden für

Eltern
- Zaknun, D.: Zeit der Geparden – der Leidensweg eines hochbegabten

Kindes

Eine besinnliche Adventszeit und ein glückliches

neues Jahr wünschen wir allen unseren Lesern.
Ihr Bibliotheksteam aus Zeuthen.

EWE STIFTUNG  fördert den „Lese-
Herbst“ in der Bibliothek Zeuthen

Die EWE Stiftung zur
Förderung von Wissen-
schaft und Forschung,
Bildung und Erzie-
hung, Kunst und Kultur wurde zum
Jahresende 2001 ins Leben geru-
fen und von der EWE mit einem
Kapital von 25 Mio. Euro ausge-
stattet.
Die Stiftung dient ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützigen
Zwecken, indem sie mit den
Kapitalerträgen wegweisende Pro-
jekte in verschiedenen Bereichen
von Wissenschaft und Forschung
sowie Erziehung und Bildung im
EWE-Netzgebiet fördert.
Und weil Erziehung und Wissen-

schaft nur gedeihen, wo
es kulturelle Identität
gibt, wo die Musen der
Kunst den Geist inspi-

rieren, werden Kunst und Kultur
gleichberechtigt in die Förderung
mit einbezogen.

Auch unsere Bibliothek hat sich
mit dem Projekt „Lese-Herbst“ bei
der EWE Stiftung um eine Förde-
rung beworben:
Dabei steht „Lese-Herbst“ in der
Gemeinde- und Kinderbibliothek
Zeuthen als Synonym für unter-
schiedlichste literarische Veranstal-
tungen für Groß und Klein von
September bis Dezember jeden Jah-
res.
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Weihnachtsmusik in der
Kreuzkirche Königs Wusterhausen

In der Kreuzkirche Königs Wusterhausen findet am Samstag, den 16.
Dezember 2006 um 17.00 Uhr eine Weihnachtsmusik mit Werken aus
verschiedenen Jahrhunderten und Epochen statt.
Es singen und musizieren der Chor und die Instrumentalgruppe des
Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums- Königs Wusterhausen, der Chor der
katholischen Kirchengemeinde Königs Wusterhausen sowie der Chor
und Bläserchor der evangelischen Kirchengemeinde Königs Wuster-
hausen. Kostenlose Eintrittskarten sind im Gemeindebüro, Schlossplatz
5 erhältlich.

Festliches Adventskonzert
mit Gunther Emmerlich

In der Kreuzkirche Königs Wusterhausen Endet am Donnerstag, den 21.
Dezember 2006 um 19.00 Uhr ein Adventskonzert mit dem bekannten
Sänger Gunther Emmerlich aus Dresden statt.
Weitere Mitwirkende sind Jeanne Pascale Schulze (Sopran), Kurt Sandau
(Trompete), Sabina Herzog (Violoncello) und Klaus Bender (Klavier).
Eintrittskarten sind über die Tickethotline 01805-288244, im Musik-
laden Brusgatis auf der Bahnhofstraße in Königs Wusterhausen und im
A 10 Center in Wildau erhältlich.

Eingebunden in dieses Projekt sind:
- Zeuthener Märchentage im

Rahmen der „Berlin-Branden-
burgischen Märchentage“
Seit 1995 werden in der
Zeuthener Kinderbibliothek jähr-
lich Märchenveranstaltungen an-
geboten, seit 2000 im Rahmen
der „Berlin-Brandenburgischen
Märchentage“.
Angesprochen werden Kinder-
gruppen, Grundschulklassen und
Familien.

- Lange Nacht der Literatur
Lesungen und Gespräche mit un-
terschiedlichsten Autoren für Er-
wachsene. Schwerpunkt der
Literaturnacht ist die Vorstellung
europäischer Literaturen.
Teilweise auch in Verbindung
mit einer Ausstellungseröffnung.

- „Literatur trifft Musik“, litera-
risch-musikalische Programme
für Kinder und Erwachsene
Die musische Bildung von Kin-
dern und Jugendlichen hat in
Zeuthen einen hohen Stellen-
wert. Ausgehend von diesem
Gedanken möchte die Bibliothek
eine Verbindung herstellen zwi-
schen Literatur und Musik so-
wohl für Kinder, als auch für
Jugendliche und Erwachsene.

- Advents-Nachmittag in der Bi-
bliothek
Dieser Familiennachmittag wird
in unserer Bibliothek mit gro-
ßem Erfolg seit 2001 durchge-

führt. Mit Unterstützung von
Künstlern, Schülern oder Stu-
denten können sich die Kinder
kreativ betätigen und anschlie-
ßend eine vorweihnachtliche
Veranstaltung erleben.

Ziele dieser literarischen Veran-
staltungen im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit der Bibliothek sind:
! Leseförderung für Kinder.
! Erhalt und Verbreitung des Kul-

turgutes Märchen.
! Verbreitung des europäischen

Gedankens.
! Zusammenarbeit mit regionalen

Schriftstellern und Künstlern.
Wir sind sehr erfreut, dass unser
Förderantrag bewilligt wurde und
wir in diesem Herbst bereits 4
Märchenlesungen, 1 Schriftsteller-
lesung für Kinder und 2 Literatur-
veranstaltungen für Erwachsene in
unserer Bibliothek anbieten konn-
ten.
Insgesamt 290 Kinder im Vorschul-
und Grundschulalter lauschten ge-
bannt den Märchen zum Thema
Donau oder ließen sich von dem
Kinderbuchautor Thomas
Machowina verzaubern.
Auch die Literaturveranstaltungen
für Erwachsene waren gut besucht.
Als Abschluss des diesjährigen
Leseherbstes erwarten wir nun noch
viele neugierige Familien zu unse-
rem Adventsnachmittag.
Christel Vogler, Bibliotheksleiterin

 (0 33 762)  

    

7 14 95
  Emser Straße 7, 15738 Zeuthen

Wir beraten Sie gern unverbindlich!  
    

z.B.: Sterbegeldversicherung 
70 jährige Frau
Versicherungssumme: 
2000,00 EUR   
monatl. 14,33 EUR 

finanzielle Entlastung 
der Angehörigen
sofortiger Versicherungsschutz
keine Gesundheitsprüfung
Abschluss bis 85. Lebensjahr   

Mock
T r a u e r h i l f e

bekannt für beste Bestattungsqualität!

Männerchor
Zeuthen

„Gebannt lauschen die Vorschulkinder dem arabischen Märchen
von der verwunschenen Treppe“

Dass namhafte Chöre aus unserer Region eine Werbe-
veranstaltung mit vollem Erfolg unterstützen können, bewies
kürzlich das AMZ Autohaus in Zeesen mit einem Chorwettbewerb,
der vom Männerchor Zeuthen gewonnen wurde. Jury war das
zahlreiche Publikum. Foto: B. Sawal

Achtung!
Die nächste Ausgabe

"Am Zeuthener See"
erscheint  am 17.01.2007
Redaktionsschluss ist am: 02.01.2007
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In eigener Sache!
Erscheinungsdaten des Amtsblattes im Jahr 2006/07

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
Januar´07 02.01.2007 17.01.2007
Februar´07 05.02.2007 21.02.2007
März 12.03.2007 28.03.2007
An dieser Stelle möchten wir auf die Möglichkeit der kostenfreien
Veröffentlichung von Beiträgen der Vereine, Verbände, Kirchen,
öffentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam  machen.
* Die Veröffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist nur

möglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vorliegen.
* umfassende Beiträge werden auf Disketten oder per eMail

erbeten.
* Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Veröffentli-

chung von Terminen. Ihren Beitrag nimmt entgegen:
Gemeindeverwaltung Zeuthen

Frau Peschek • Schillerstr.1 • 15738 Zeuthen
eMail: peschek@zeuthen.de
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Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,
nun ist die Weihnachtszeit heran-
gekommen, und wenn Sie diese
Ausgabe in den Händen haben, er-
tönen wohl auch in allen Kaufhal-
len und Einkaufsstätten die ver-
trauten Weihnachtslieder.
Ich möchte daher ein Ihnen nicht
bekanntes Gedicht an den Anfang
stellen, es ist vor ungefähr fünfzig
Jahren entstanden und regt uns
trotzdem auch heute noch zum
Nachdenken an.
Es trägt den Titel: Die zwölf Lich-
ter,  Edith Müller-Beck hat es ge-
schrieben.

Aus den Wolken auf die Felder
schneit ein daunig weißes Kleid.
Und die Tannen in den Wäldern
flüstern: Es ist Weihnachtszeit.
Haltet ein in eurem Werken! Die-
ser Tag will stille sein!
Aus den schneebemützten Häusern
trinkt die Dämmrung Kerzenschein.
Nun entzündet jedem Wunsche, den
ihr hegt, ein Weihnachtslicht,
dass es durch die Welt hinleuchte,
bis es Nacht und Dunkel bricht!

Erstes Licht, du leucht dem Frie-
den, heiß ersehnt in unsrer Not!
Zweites Licht, du leucht der Frei-
heit! Drittes Licht, du leucht dem
Brot!
Viertes Licht, du leucht der Ein-
heit, Deutschlands Einheit, leuchte
licht!
Dass aus Osten und aus Westen
wieder werde ein Gesicht!
Fünftes Licht, du leucht dem Glau-
ben an der Zukunft junge Saat!
Sechstes Licht, du leucht der Ar-
beit! Leucht dem Werk und leucht
der Tat!
Siebtes Licht, du leucht den Völ-
kern und der Völker Freundschafts-
band!
Achtes Licht, du leucht dem einen,
unserm deutschen Vaterland!
Neuntes Licht, du leucht dem Hau-
se, das uns Heimat gibt und Ruh!
Zehntes Licht, du leucht der Liebe
– ja der Liebe leuchte du!
Elftes Licht, du leucht den Müt-
tern, die des Lebens Hüter sind!
Zwölftes Licht in frohem Glänzen,
zwölftes Licht, du leucht dem Kind!

Nun ertönt, ihr Weihnachts-
glocken! Strahle hell, du Lichter-
baum!
Allen Völkern dieser Erde wird in
deinem Glanze Raum!
Und als Festauftakt eines der
berührendsten Weihnachtsgedichte
von Theodor Storm:

WEIHNACHTSLIED

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
ein milder Stern herniederlacht;
vom Tannenwalde steigen Düfte
und hauchen durch die
Winterlüfte,
und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh
erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
mich lieblich heimatlich
verlocken
in märchenstille Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich
wieder.
Anbetend, staunend muss ich
stehn;
es sinkt auf meine Augenlieder
ein goldner Kindertraum
hernieder,
ich fühl’s, ein Wunder ist
geschehn.

Ich wünsche allen Literatur-
freunden ein gesundes und

frohes Weihnachtsfest.
Ihr Hans-Georg Schrader
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Generationstreff
Seniorenbeirat  Zeuthen e.V.

Veranstaltungsplan Januar´07
(Änderungen vorbehalten)

STÄNDIGE SENIORENTREFFEN
Die ständigen Treffen finden im Generationstreff Zeuthen zu fol-
genden Zeiten statt.
Spiele-Nachmittage mit Frau Heine
Generationstreff Zeuthen
montags 14.00 Uhr
Gedächtnistraining mit Herrn Dittebrand
Mittwoch 10.1. 10.00  Uhr
Kreativzirkel mit Frau Wenzel-Schicht
Generationstreff Zeuthen
Donnerstag 11.1., 25.1. 9.30  Uhr
Seniorenchor
Donnerstag 11.1.,  25.1. 14.00  Uhr
Frauen-Sportgruppe mit Frau Neubert
Mehrzweck-Halle der Paul-Dessau-Schule
freitags 15.15 Uhr
Senioren-Tanz mit dem Senioren-Club Zeuthen-Miersdorf e.V.
Männer-Pension, Brückenstraße, Schulzendorf
Sonnabend 13.1., 27.1. 14.00  Uhr

VERANSTALTUNGEN
(s. auch öffentliche Aushänge des Seniorenbeirats)

„Urlaub kann so schön sein“, 3. Teil des Videovortrages über
Skandinavien von Herrn Zemke
Donnerstag 07.12.
(eventuell Terminverlegung auf den 30.11.) 14.00  Uhr

„Fontane und die Tonkunst“  -  2.Teil,  Kein Weg zu Opern aller
Art?,   Vortrag von Herrn Dr. Joachim Kleine
Donnerstag 18.1. 14.00  Uhr

„Geistig fit in das Frühjahr“  -  Übungen und Unterhaltung  mit
Herrn Michael Dittebrand
Donnerstag 1.2. 14.00  Uhr

BERATUNGEN
Sprechstunden des Mieterbunds und zu Rentenfragen finden an
jedem 1. Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr statt im Generations-
treff statt.

Die in diesem Jahr gebildete Rad-
fahrgruppe des Seniorenbeirats
führte von April bis Oktober bereits
5 Fahrradtouren durch. Damit wur-
de dem Wunsch einer Reihe von
Senioren nach aktiver Erholung
entsprochen. Die Teilnehmer an
den Fahrten nahmen wie auch ich
diese Form des Fahrradsports gern
wahr. Keiner unserer Teilnehmer
brach eine Tour aus körperlichen
Gründen ab.

Zur Erinnerung an die Fahrten
(die längste gefahrene Strecke ging
über 66 km), an die Einmaligkeit
der Natur und an unsere Landschaft

wurden Fotos angefertigt, die jeder
Teilnehmer erhielt. Das untenste-
hende Bild entstand während eines
kurzen Aufenthalts.

Die schönsten Fahrten führten
rund um den Zeuthener See, am
Notte-Kanal entlang von und nach
Mittenwalde, nach Blossin und in
die Dubrow.

Für den Erfolg der Rad-
wanderungen war auch das über-
wiegend warme und sonnige Wet-
ter ausschlaggebend  -  für uns alle
ein Glücksfall. Und nicht zuletzt
hat zum Gelingen die Möglichkeit
des leiblichen Stärkung beigetra-

gen, die immer vorbereitet waren.
Organisation und Leitung lagen in
den Händen von Herrn Michael
Dittebrand, Mitglied des Senioren-
beirats. Ihm sei an dieser Stelle
Dank für seine Arbeit gesagt.

Im November wurden bei ei-
nem Treffen der Radfahrgruppe
ein Fazit an Erfahrungen gezogen
und Vorschläge für Vorhaben im
neuen Jahr unterbreitet. Sie sehen
-  nach Zustimmung aller Teilneh-
mer  -  vor
eine Fußwanderung nach Wüste-
mark als Auftakt zum Jahres-
beginn,
Fahrradtouren rund um Potsdam,
um den Scharmützelsee, natürlich
auch im Altkreis von Königs Wust-
erhausen,
Fortführung der Foto-
dokumentation, denn sie verdeut-
lichen die gefahrenen Strecken als
auch die Freude der Teilnehmer.

Mock
T r a u e r h i l f eT r a u e r h i l f e

bekannt für beste Bestattungsqualität!

Auf Wunsch 

können Sie mit uns Ihre 

persönlichen Wünsche regeln 

und somit Ihre

Angehörigen entlasten. 

 (0 33 762)  

    

7 14 95

  Emser Straße 7, 15738 Zeuthen

Bestattungsvorsorge                                          

     ... früher schon an später denken! 

Eine Betrachtung zu einer neuen
(alten) Sportart

Abschließend möchte ich ein-
schätzen, dass die Fahradtouren mit
und für Senioren sich bewährt ha-
ben  -  und nicht nur für sie. Vom
Umfang her könnten es noch mehr
Teilnehmer sein, denn  in Gesell-
schaft ist der Spaß am Fahren noch
größer. Überhaupt:  Fahrradtouren

tragen wesentlich zum körperlichen
Wohlbehagen bei, sie halten einen
gesund, stärken das Selbst-
bewußtsein (Das habe ich ge-
schafft!) und sind einfach schön.
Gisela Tosch
Teilnehmerin an  -  fast  -  allen
Radfahrten
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Die  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  ChronistenDie  Chronisten

melden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wmelden sich zu Wortortortortort

Liebe Heimatfreunde,
in der MAZ berichtete man von
Artisten, die hier in Zeuthen ge-
wohnt haben.
Günther Mattern und Gisela Tosch
haben sich mit diesem Problem
schon seit längerer Zeit beschäf-
tigt.
So hat Günther Mattern für
Miersdorf folgendes herausgefun-
den:
1. Am 12. 8. 1933 kaufte der Artist
Paolo Fiochi das Grundstück Wald-
straße 5 für 1.600 RM von Frau
Klara Hänsel aus Berlin.
Als Herr Mattern 1961 in die
Waldsstraße 9 einzog, hat er Frau
Fiochi noch kennen gelernt. Sie
lebte noch einige Jahre. Vom Er-
zählen erfuhren sie, dass sie als
Seiltänzerin arbeitete. Sie war eine
kleine zierliche Frau.
2. Am 26. 6. 1923 kaufte der Artist
Bruno Rothe aus Berlin den Holz-
schuppen und die Laube von Herrn
Blankenburg in der Teichstraße 15.
Im Jahr 1931 war Herr Karl Herr-
mann der Eigentümer dieses Grund-
stückes.

3. 1939 gehörte dem Artisten Bren-
ner (72 Jahre) das Grundstück Am
Heideberg 5.
Er war viel unterwegs. Das Wohn-
haus wurde 1935 gebaut. Ein Mie-
ter verwaltete das Haus bei Abwe-
senheit. Er ist am 1. 5. 1938 nach
Dänemark verzogen. Er soll Jude
gewesen sei, seine Frau, die das
Grundstück besitzt, ist Christin.
4. Der Artist Friedrich Kaufhold
aus Berlin-Neukölln wurde 1925
ins Grundbuch für Miersdorf, Am
Heideberg 27 eingetragen. 1929
beantragte er die Ansiedlungs-
genehmigung für sein Grundstück.
Am 20. 4 1932 stellte er einen
Antrag zum Bau eines Trainings-
raumes. Dieser wird heute als Ga-
rage benutzt. Im Dachgeschoss

wohnte 1936 eine Dame namens
Trio Splendid.
5. Der Artist Erich Wuttig aus
Berlin stellte am 25. 4. 1928 einen
Antrag für ein Siedlungshaus auf
dem Grundstück Müggelstraße 3.
Er war im Postdienst tätig, 1940
Soldat.
6. Der Artist Arthur Kaulfuß aus
Berlin stellte am 29. 1. 1932 den
Antrag zum Bau eines Wohnhau-
ses in Miersdorf, Langestraße 41
7. Im Juli 1930 trat auf dem  Heide-
berg der Clown Pepo vor einem
großen Kinderpublikum auf – Pho-
to ist noch vorhanden, der Clown
ist aber nicht erkennbar.

Das sind die Miersdorfer Artis-
ten. In Zeuthen hatten sich auch
einige etabliert.
Einer davon ist der Artist Leinert,
der in der Eichenallee 9 wohnte.

Aus ihren Erinnerungen berich-
teten Herr Siegfried Schorradt und
Herr Wiesner.
Leinert war ein Sensationsartist,
der sich mit einer Kanone über eine
größere Entfernung schießen ließ.
Diese Kanone wurde von der Ro-

ten Armee
zum Siegert-
platz trans-
portiert und
stand dort ei-
nige Zeit. Der
Abschuss er-
folgte mit ei-
ner starken
Druckfeder.
Wo sie dann
geblieben ist,
kann nicht
mehr festge-
stellt werden.

Der Artist ist aber 1945 in
Zeuthen noch einmal aufgetreten,
und zwar auf dem Gelände des
damaligen Postinstitutes (heute
DESY). Allerdings nicht mit sei-
ner Kanone, sondern mit dem
Schlitten wagte er den Sprung über
die Tiefe, so wie es auf dem uns
vorliegenden Plakat dargestellt
wird. Außerdem trat dort noch die
„Traber-Truppe“ auf, die Hochs-
eilakrobatik zeigte, allerdings mit
Netzabsicherung, wie unsere
beiden oben genannten Augenzeu-
gen berichten.
Sie sehen, liebe Heimatfreunde, es
war damals schon allerhand in
Zeuthen los.
Ihr Hans-Georg Schrader

5. Januar 2007 „Die profanen Stunden des Glücks“
 von Renate Feyl

Im Roman wird sehr eindrucksvoll das Leben der Sophie von La Roche
(1731 – 1807) beschrieben, eine der ersten Romanschriftstellerinnen
und Jugendliebe von Wieland. Sie ist die Großmutter von Clemens und
Bettina Brentano. Als ihr Mann, der Regierungskanzler von Kurtrier,
aus politischen Gründen gestürzt wird, ergreift sie die Initiative, um die
Familie vor dem finanziellen Ruin zu retten. Sie macht sich selbständig
und wird Verlegerin der Zeitschrift „Pomona für Teutschlands Töchter“.
Dabei schreibt sie die Beiträge selbst, organisiert den Druck, den
Vertrieb sowie die gesamte Buchhaltung. Die Lebensgeschichte dieser
beeindruckenden Frau ist eingebettet in die Beschreibung humorvoller
und tragischer Episoden wichtiger Personen dieser Zeit, wie z. B. Frau
Goethe und deren Sohn, Lenz, Schiller, Klopstock.

02. Februar 2007 Thema: Bertholt Brecht
Im vergangenen Jahr, dem 50. Todesjahr dieses großen Dichters, wurde
Bertholt Brecht vielfältig geehrt und umjubelt. Dieser Mann mit seinen
interessanten „Nebenfrauen“ und der ebenfalls sehr berühmten und
geachteten „Hauptfrau“ (aus: C. Stern „Männer lieben anders“) wird
Gegenstand dieses abwechslungsreichen und humorvollen Themen-
abends sein.
Eintritt: Ausspruch, Vers, Poem, Episode, Lied von oder über B. Brecht.

2. März 2007 „Im Schatten der goldenen Moschee“
von Maria Laufenberg

Als die 18jährige Maria, Tochter aus gutem Hause, den irakischen
Studenten Karim kennen lernt, ist sie sofort von ihm fasziniert. Gegen
den Willen ihrer Eltern heiraten die beiden. Fünf Jahre später ziehen sie
mit ihren Kindern aus Deutschland in den Irak. Doch das Leben in
Bagdad ist ganz anders, als Karim es ihr geschildert hat. Als dann der
Golfkrieg ausbricht und Bomben auf Bagdad fallen, wird das Leben
immer schwerer. Aber die junge Frau bemüht sich darum, Land und
Leute zu verstehen und sie erkennt, dass beide Kulturen ihre Vorzüge
haben. Durch die tiefe Liebe zwischen Maria und Karim ist es ein
anrührendes Buch, welches uns die Welt der Araber näher bringt - in
diesen Zeiten der sich immer weiter vertiefenden Distanz zwischen dem
Christentum und dem Islam ein sehr wichtiger Schritt. (amazon)

13. April 2007 „Ladylike“ von Ingrid Noll
(Achtung: wegen Ostern am zweiten Freitag im Monat!)

Ingrid Noll beschreibt in ihrer humorvollen fast sarkastischen Weise die
Sonnen- und Schattenseiten des Älterwerdens. Zwei Freundinnen bezie-
hen nach dem Tot der Partner gemeinsam ein Haus. Später kommt ihr
Tanzpartner aus der Teenagerzeit hinzu. So nehmen ungeahnte Überra-
schungen, Missverständnisse und fintenreiche Winkelzüge ihren Lauf
und – auch da bleibt die Autorin sich treu – führen zu so manch
versehentlichem Exitus.

Der Literaturkreis Zeuthen lädt ein:
Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstr. 22
Zeit: jeweils der erste Freitag im Monat, um

19.00 Uhr
Kontakt: Frau Beate Burgschweiger, Tel.: 033762/

48 68 2, oder in der Bibliothek,
Tel.: 033762 / 9 33 51

 (0 33 762)  

    

7 14 95
  Emser Straße 7, 15738 Zeuthen

Wir beraten Sie gern unverbindlich!  
    

z.B.: Sterbegeldversicherung 
70 jähriger Mann
Versicherungssumme: 
2000,00 EUR   
monatl. 17,97 EUR 

finanzielle Entlastung 
der Angehörigen
sofortiger Versicherungsschutz
keine Gesundheitsprüfung
Abschluss bis 85. Lebensjahr   

Mock
T r a u e r h i l f e

bekannt für beste Bestattungsqualität!
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Das ist wohl war.
Doch es gibt Menschen, die vor
allem darauf sehen, was sie sel-
ber tun können. Und mir ist es
jetzt eine Freude, heute die Gele-
genheit zu haben, Menschen zu
würdigen, die weit mehr als die
Hälfte von dem tun, was
gemeinhin verlangt wird. Heu-
ten stehen diese Menschen im
Vordergrund, die sich für ande-
re einsetzen und die zum Wohle
unseres Gemeinwesens tätig wer-
den.
Deshalb freue ich mich sehr, meine
Damen und Herren, die Sie eher im
Stillen wirken, heute einmal im
Rampenlicht stehen und dass das,
was Sie tun in den Mittelpunkt des
öffentlichen Interesses gerückt
wird.

Das ist mehr als verdient. Denn
Mitmenschlichkeit oder Gemein-
sinn lassen sich nicht verordnen
oder einfordern und mitmenschli-
ches Handeln hat, ganz gleich,
worauf es sich richtet, einen höhe-
ren Wert als alles, was sich in Euro
und Cent messen lässt.
Eigentlich wissen das alle, doch
Sie, meine Damen und Herren,
handeln auch danach , auf unter-
schiedlichste Weise und den ver-
schiedensten Feldern ehrenamtli-
cher Tätigkeit.

Doch für  Sie alle gilt: Sie haben
eine Aufgabe für sich gefunden,
die Sie gern übernehmen und die

emotional an. Wer sich anschaut,
was Sie tun, der sieht ganz schnell,
wie viel Menschen anderen Men-
schen geben oder für ihr Umfeld
tun können. Und das regt, wie ich
denke und hoffe, zur Nachahmung
an.

Denn auch das ist, neben der
Würdigung Ihres Tuns, Sinn und
Zweck dieser Veranstaltung: für
bürgerschaftliches Engagement zu
werben. Heute ist zu erfahren, wie
viel es bringt, einfach im eigenen
Umkreis die Augen offen zu halten
und da anzupacken, wo es nötig ist.
Es gibt ja unendlich viele Möglich-
keiten, sich einzubringen und aktiv
zu werden.
Menschen, die ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten, ihre Erfahrungen und
ihre Energie für andere nutzen
möchten, werden stets gern gese-
hen.
Ich kann nur immer wieder sagen:
Aktive werden stets gebraucht.

Meine Damen und Herren,
Die Gesellschaft, das sind wir alle,
und deshalb sind auch alle gefragt,
wenn es um gesellschaftliche Auf-
gaben geht. Und genauso sehen
das auch die Bürgerinnen und Bür-
ger hier bei uns. Wir brauchen uns
ja nur kurz zu fragen, wo überall
Freiwillige tätig sind, und uns wird
sofort klar, wie viel unsere Gesell-
schaft ihnen verdankt. All die vie-
len Vereine und unsere sozialen

Dienste, unser Kulturleben und der
Sport, sie alle werden durch die
Aktivitäten ihrer ehrenamtlichen
Mitarbeiter gestützt und gestärkt.

Diese Aktivitäten bringen
Lebensqualität.

Einen Gewinn erfahren aber auch
die Menschen, die diese Hilfe oder
Unterstützung leisten. Denn sie
machen neue Erfahrungen und ler-
nen neue Leute kennen, sie erleben
es wieder oder ganz unmittelbar,
dass sie gebraucht  werden, sie
können zeigen , was alles in ihnen
steckt. Ein Ehrenamt zu überneh-
men ist auch Weg, sich selbst zu
verwirklichen. Und es mach Freu-
de, was Sie, meine Damen und
Herren, sicher gern bestätigen wer-
den. Es macht Freude, etwas auf
die Beine zu stellen, ein Problem
zu lösen oder anderen weiterzuhel-
fen.

Und nicht zuletzt bringt ehren-
amtliches Tun einen Gewinn für
jede Gemeinde. Wenn Bürgerinnen
und Bürger Verantwortung für an-
dere und das Gemeinwohl über-
nehmen, stärkt das den Zusammen-
halt und die Bindekräfte, auf die
jede Gesellschaft angewiesen ist.
Denn wenn die Menschen nicht
nur für sich selbst, sondern auch
für andere beziehungsweise ihr
Umfeld Verantwortung überneh-
men, dann kommen wir weiter.

Unser Ort braucht eine Kultur
freiwilligen Engagements. Und die-
se Kultur möchten wir weiterent-
wickeln. Dafür gibt es gute Vor-
aussetzungen. Das zeigen Sie, mei-
ne Damen und Herren, die Sie sich
schon lange engagieren und viele
andere.
Bürgerschaftliches Engagement ist
eine wesentliche Stütze, um den
Herausforderungen unserer Zeit zu
begegnen.

Engagement macht stark. Und
weil das so ist und Engagement
darüber hinaus einen jeden berei-
chert, ist es mir eine Freude, heute
wieder einmal engagierte Men-
schen aus unserer Gemeinde und
darüber hinaus zu würdigen.

„Es wäre eine Freude zu leben“, so die Schauspielerin Valerie von Martens,
„wenn jeder nur die Hälfte von dem täte, was er von anderen verlangt.“

Sie gut ausfüllen. Zuverlässig, kom-
petent und ohne Entgelt gehen Sie
alle mehrere Stunden in der Woche
in Ihrer eigentlich freien Zeit Ihrer
selbst gewählten Verpflichtung
nach. Und dafür möchte ich Ihnen
heute danken. Denn Ihr Engage-
ment macht das Leben menschli-
cher. Ich weiß, Sie empfinden Ihr
Handeln als Selbstverständlichkeit,
als nichts Besonderes. Für Sie ge-
hört Ihr Ehrenamt, Ihr freiwilliges
Tun einfach zu Ihrem Leben dazu.
Es ist Teil Ihres Alltages gewor-
den.

Damit zeigen Sie, dass es in un-
serer Gesellschaft, allen Unkenru-
fen zum Trotz, nach wie vor Mit-
menschlichkeit und Solidarität gibt.
Das Wort von der sozialen Kälte
trifft allenfalls einen Teilbereich,
wir kennen und erleben auch immer
wieder selbstverständliches sozia-
les Handeln. Das zeigt sich Tag für
Tag, wenn Menschen wie Sie ihren
freiwillig übernommenen Aufga-
ben nachgehen. Und weil uns, der
Gemeindevertretung und mir und
dem Auswahlgremium das so wich-
tig ist, möchten wir Ihnen heute
unsere Anerkennung aussprechen.

Mit Ihrem Wirken geben Sie
bürgerschaftlichem Engagement
ein Gesicht. Ein individuelles, ein
konkretes Beispiel sagt immer mehr
als abstrakte Bereiche oder nüch-
terne Zahlen, denn es spricht die
Menschen unmittelbar und auch

„Gib jedem Tag die Chance,
der schönste deines Lebens
zu werden...“,

Mark Twain
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Standardinformationen

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Schillerstraße 1
15738 Zeuthen

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung

Dienstag  09.00-12.00  und 13.00 -18.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00  und 13.00 -17.00 Uhr

Telefonnummern  der Gemeindeverwaltung

Tel.-Nummer: 03 37 62/ 75 3 - 0
FAX-Nummer: 03 37 62/ 75 35 75
Sekretariat des Bürgermeisters 500

buergermeister@zeuthen.de Fax: 503
Hauptamt hauptamt@zeuthen.de 514
Personalamt personalamt@zeuthen.de 511
Steuern steuern@zeuthen.de 521
Gemeindekasse gemeindekasse@zeuthen.de 523
Vollstreckung vollstreckung@zeuthen.de 525
Ordnungsamt ordnungsamt@zeuthen.de 533
Fundbüro fundbüro@zeuthen.de 533
Gewerbeamt gewerbeamt@zeuthen.de 534
Schulverwaltung schulverwaltung@zeuthen.de 545
KITA-Angelegenheiten
KITA-Zeuthen kita@zeuthen.de 550
KITA-Miersdorf kitamiers@zeuthen.de 551
Bauamt bauamt@zeuthen.de 560
Grundstücksverwaltung horn@zeuthen.de 568

Einrichtungen der Gemeindeverwaltung

Rechnungsprüfungsamt rpa.zeuthen@t-online.de 8 16 73
Bauhof, W.-Guthke-Str. 14 4 21 56

bauhof@zeuthen.de
Wohnungsamt, Dorfstraße 13; Fax: 4 50 06 19
Frau Broscheit 4 50 06 13 Frau Schön 4 50 06 14

wohnungsverwaltung@zeuthen.de
Gesamtschule „Paul Dessau“ Tel.: 7 19 87 Fax: 9 22 94
Grundschule am Wald 84 00 8 40 27
KITA Dorfstraße 4 7 20 00
KITA Dorfstraße 23 9 28 67
KITA H.-Heine-Straße 9 22 17
KITA M.-Gorki-Straße 9 20 13
Seebad Miersdorf 7 11 53
Jugendhaus, Dorfstr. 12 22 55 99

Einwohnermeldeamt für Zeuthen

15732 Eichwalde/Rathaus, Grünauer Str. 49 030 / 6750 2-232/233
Sprechzeiten:

Montag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
Freitag 09.00-11.00 Uhr
Standesamt 030 / 6750 2-238/239

Gemeindebibliothek

Gemeinde- und Kinderbibliothek Tel.: 9 33 51
Zeuthen, Dorfstraße 22 Fax: 9 33 57
e-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag: 10.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 13.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend: 10.00 - 13.00 Uhr

Montag & Mittwoch geschlossen!

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Leitstelle des Feuerwehr- und Rettungsdienstes
Cottbus 0355/632-0

Polizei

Der Polizeiposten für Zeuthen befndet sich in der Alten Poststraße 1 a,
Eingang über den Hof. Der Posten ist besetzt durch den Polizeihaupt-
meister Preuß und Polizeihauptmeister Geier. Tel.: 7 19 46
dienstags 10.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr

Die Polizeiwache in Königs Wusterhausen (Köpenicker Str. 26) ist
ständig besetzt und unter  Telefon 0 33 75/27 00 zu erreichen:
Die Wasserschutzpolizeiwache befindet sich in der Hafenstraße 8 in
Königs Wusterhausen und ist unter

Telefon (03375) 21 63 55 oder 21 81 67 zu erreichen.
Die Wache ist täglich von 8-18 Uhr besetzt:

Sonstige Telefonnummern

Krankenhaus Königs Wusterhausen 0 33 75 / 28 80
Wasserversorgung/Havarie 0800 / 88 070 88
Rohrnetzstützpunkt Eichwalde 0 30 / 67 52 02 - 12
Gasstörungsdienst EWE 0 33 75 / 24 19 430

0180 / 139 32 00
EDIS – Energie Nord AG 0180 / 12 13 14 0

Evangelisches Kirchengemeinde Zeuthen

Oldenburger Str. 29 Tel.: 9 33 13 Fax: 4 67 31
Pfarrer der Kirchengemeinde Zeuthen:

Dr. Malte Lippmann Tel. 03 3 75 / 50 11 04
0171/52 81 280

Pfarrer der Kirchengemeinde Miersdorf:
Christine Leu Tel.: 0 30 / 6 75 80 39

Fax: 0 30 / 67 81 383

Generationstreff/Heimatstube

Seniorenbeirat im Generationstreff, Forstweg 30 Tel.:  90014
Ortschronisten im Generationstreff Tel.: 0174/7857 512
Heimatstube, Dorfstraße 8

Friedhofsverwaltung Zeuthen/Miersdorf

(Verwaltung für beide Zeuthener Friedhöfe)
Straße der Freiheit 60-63 Tel.: 7 20 51

Öffnungszeiten:
Montag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr
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